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DATENVERARBEITUNGSVERZEICHNIS
A. Stammdatenblatt

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen

a. Name, Firmenbuchnummer und Anschrift:

b. Kontaktdaten (Email, Telefon, Fax, Website)

B. Datenverarbeitungen/Datenverarbeitungszwecke

1. Zwecke, Beschreibung und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
:

1. (Potentielle) Interessenten und Kunden (wenn es sich um natürliche Personen handelt)
Datum des Eintrags/der Aktualisierung: […]
Zweck der Verarbeitung: Kontaktaufnahme mit den (potentiellen) Interessenten/Kunden, Beratung und Vermittlung, Weiterleitung der Daten an die Geschäftsherren (Lieferanten), Zusendung von Angeboten, weiterführenden Informationen, Einladungen zu Messen und Veranstaltungen, Versand von Newslettern etc.; Rechnungswesen und Provisionsüberprüfung sowie automationsunterstützt erstellte und archivierte Textdokumente (wie Korrespondenz) in diesen Angelegenheiten.
Rechtsgrundlage: vorvertragliche Maßnahmen und Vertragserfüllung; hinsichtlich Werbung: berechtigtes Interesse
2. Mitarbeiter/Bewerber 
Datum des Eintrags/der Aktualisierung: […]
Zweck der Verarbeitung: Anmeldung zur Sozialversicherung, Lohn-, Gehalts-, Entgeltsverrechnung und Einhaltung von Aufzeichnungs-, Auskunfts- und Meldepflichten, soweit dies auf Grund von Gesetzen oder Normen kollektiver Rechtsgestaltung oder arbeitsvertraglicher Verpflichtungen jeweils erforderlich ist, einschließlich automations-unterstützt erstellter und archivierter Textdokumente (wie zB Korrespondenz) in diesen Angelegenheiten.
Rechtsgrundlage: vorvertragliche Maßnahmen (Bewerberdaten), Vertragserfüllung und gesetzliche Verpflichtungen aus dem Arbeits- und Sozialversicherungsrecht

Die in den Punkten 1 und 2 genannten Zwecke und Rechtsgrundlagen gelten auch für eine Auftragsverarbeitung (IT-Service, Druckereien [Einladungen und Newsletterversand] allenfalls für Lohnverrechnung durch Steuerberater, falls rechtlich als solche zu qualifizieren).
3. Lieferanten (Geschäftsherren), wenn natürliche Personen
Datum des Eintrags/der Aktualisierung: […]
Zweck der Verarbeitung: laufende Zusammenarbeit zur Akquise und Betreuung der Interessenten/Kunden und zur Vermittlung von Geschäftsabschlüssen. Unterstützung bei der Abwicklung von allfälligen Reklamationen, Einholung von Informationen zu allfälligen Lieferrückständen.
Rechtsgrundlage: vorvertragliche Maßnahmen und Vertragserfüllung 
4. Ansprechpartner bei (potentiellen) Interessenten, Kunden und Lieferanten (Geschäftsherren) wenn jeweils juristische Personen
Datum des Eintrags/der Aktualisierung: […]
Zweck der Verarbeitung und Rechtsgrundlage: für (potentielle) Interessenten und Kunden siehe Punkt 1, für Lieferanten (Geschäftsherren) siehe Punkt 3

5. Bloße Zustell-, Liefer- und Rechnungsadressen

Datum des Eintrags/der Aktualisierung: […]
Zweck der Verarbeitung und Rechtsgrundlage: für (potentielle) Interessenten und Kunden siehe Punkt 1, für Lieferanten/Geschäftsherren siehe Punkt 3 [die Vertragserfüllung bezieht sich betreffend Rücksendung von Mustern oder Waren auf den Agenturvertrag].
2. Wurde eine Datenschutz-Folgenabschätzung durchgeführt?
 

Ja 
  ( 

Nein
x
Wenn Ja, wann? Wenn Nein, aus welchem Grund nicht?
 Es kommt voraussichtlich zu keinem hohen Risiko für die betroffenen Personen, insb. werden im Rahmen des Betriebs der Handelsagentur nicht umfassend sensible Daten verarbeitet. 
C. Detailangaben - Übersicht
	Kategorien der betroffenen Personengruppe (vgl. Punkt B) 


	Lfd. Nr.
	Datenkategorien
	Sensible Daten
	Empfänger(kate-gorien) laut Liste C1 (unten) 
	Weitere Empfängerkate-gorien (laut Liste C2 (unten)
	Lösch- und Aufbewahrungsfristen

	1. (Potentielle) Interessenten und Kunden wenn natürliche Personen
	1
	Name des Einzelunternehmers bzw. Firma oder Bezeichnung
	
	A-H
	
	Für Lfd.Nr. 1-20 gilt: 7 Jahre nach UGB bzw. Steuerrecht, jedenfalls aber bis zur erfolgten Abwehr allfällig geltend gemachter Schaden-ersatzansprüche des Kunden gegen den Geschäftsherrn (Unterstützungs-pflicht laut HVertrG [Treue-pflichten]).

	
	2
	Anschrift
	
	B-H
	
	

	
	3
	Telefonnummer, Fax, Email
	
	G, H
	
	

	
	4
	Geburtsdatum
	
	H
	
	

	
	5
	Firmenbuchdaten
	
	A-H
	
	

	
	6
	Daten zur Bonität
	
	B, F, G, H
	
	

	
	7
	Sperrkennzeichen (Liefersperre, Rechnungssperre etc.)
	
	H
	
	

	
	8
	Zuordnung zu einer bestimmten Kundenkategorie
	
	H
	
	

	
	9
	UID- Nummer
	
	B-H
	
	

	
	10
	Zugehörigkeit zu einem bestimmten Einkaufsverband
	
	B-H
	
	

	
	11
	Liefer- und Leistungsbedingungen
	
	B, D, G, H
	
	

	nur bei Kunden
	12
	Rechnungsbetrag
	
	A-H
	
	

	nur bei Kunden
	13
	Gegenstand der Lieferung / Leistung
	
	B, D, F, H
	
	

	nur bei Kunden
	14
	Kontaktperson beim Kunden zur Abwicklung der Lieferung und Leistung
	
	G, H
	
	

	nur bei Kunden
	15
	 Zahlungsbedingungen
	
	B, C, D, G, H
	
	

	nur bei Kunden
	16
	Daten zum Zahlungsverhalten
	
	B, D, F, H
	
	

	Nur bei Kunden
	17
	Daten zum Kaufverhalten (Frequenz und Volumen)
	
	B, D, H
	
	

	nur bei Kunden
	18
	Mahn- und Klagsdaten
	
	B, D, G, H
	
	

	nur bei Interessenten
	19
	Nachfrageinteressen (nach den eigenen Angaben des Interessenten)
	
	G, H
	
	

	nur bei Interessenten
	20
	Betreuungsdaten (zugesandtes Werbematerial, Besuchsrythmus etc.)
	
	G, H
	
	

	2. Mitarbeiter und Bewerber
	21
	Name
	
	Betreffend Mitarbeiter   (Lfd. Nr 21-28) vgl. Anhang
	
	Bei Bewerbern (Lfd.Nr. 21-27):  6 Monate, bei Mitarbeitern (Lfd.Nr. 21-28) 3 Jahre nach Ausscheiden wobei ein allgemeiner Datensatz weiterhin zu speichern ist, nämlich Name, Geburtsdatum, Beschreibung der Tätigkeit und Eintritts- und Austrittsdatum (dies zur Anfertigung eines womöglich erst dann verlangten Dienstzeugnisses). 

	
	22
	Adresse
	
	
	
	

	
	23
	Telefon/Email privat
	
	
	
	

	
	24
	Geburtsdatum
	
	
	
	

	
	25
	Lebenslauf
	
	
	
	

	
	26
	Familienstand
	
	
	
	

	
	27
	Religionsbekenntnis
	X
	
	
	

	
	28
	Krankenstände, Pflegeurlaub, Karenzzeiten
	X
	
	
	

	3. Geschäfts-herren wenn natürliche Personen 
	29
	Name, Firma oder Bezeichnung
	
	A-F, H, J, K
	
	Für Lfd.Nr. 29-42 gilt: 7 Jahre nach UGB bzw. Steuerrecht, jedenfalls aber bis zur erfolgten Abwehr allfällig geltend gemachter Schaden-ersatzansprüche des Kunden gegen den Geschäftsherrn (Unterstützungs-pflicht laut HVertrG - Treuepflichten).

	
	30
	Anschrift
	
	A-F, H, J, K
	
	

	
	31
	Telefon, Fax, Email
	
	B, H, J
	
	

	
	32
	Geburtsdatum
	
	H
	
	

	
	33
	Firmenbuchdaten
	
	A-F, H, J
	
	

	
	34
	UID-Nummer
	
	B-F, H, J
	
	

	
	35
	Gegenstand der Lieferung und Leistung
	
	B, D, F, H, J
	
	

	
	36
	Provisionsdaten
	
	A-F, H, K
	
	

	
	37
	Kontaktperson zur Abwicklung der Lieferung oder Leistung
	
	H, J
	
	

	
	38
	Liefer- und Leistungsbedingungen
	
	B, D, H, J
	
	

	
	39
	Daten zur Verzollung
	
	A, E, G, H, J
	
	

	
	40
	Daten zur Versicherung der Lieferung oder Leistung bzw. zur Finanzierung
	
	B, D, H, J
	
	

	
	41
	Daten zur Steuerpflicht
	
	B, D, H, J
	
	

	
	42
	Bankverbindung
	
	A-D, H, J
	
	

	4.Ansprechpartner bei potent-iellen Interes-senten, Kunden und Geschäfts-herren (juristische Personen)
	43
	Name
	
	Gilt für Lfd. Nr. 43-48:
B-D, F-H, J
	
	Für Lfd.Nr. 43-52 gilt: 7 Jahre nach UGB bzw. Steuerrecht, jedenfalls aber bis zur erfolgten Abwehr allfällig geltend gemachter Schadenersatzansprüche des Kunden gegen den Geschäftsherrn (Unterstützungspflicht laut HVertrG [Treuepflichten]).

	
	44
	Zugehöriger Interessent, Kunde oder Geschäftsherr 
	
	
	
	

	
	45
	Zusätzliche Daten zur Adressierung
	
	
	
	

	
	46
	Funktion des Ansprechpartners
	
	
	
	

	
	47
	Umfang der Vertretungsbefugnis
	
	
	
	

	
	48
	Von derjenigen Person bearbeitete Geschäftsfälle
	
	
	
	

	5. Bloße Zustell-,Liefer- Rechnungs-adressen
	49
	Name oder Bezeichnung
	
	B-H
	
	 

	
	50
	Anschrift
	
	B-H
	
	

	
	51
	Telefon, Fax, Email
	
	G, H
	
	

	
	52
	Angaben über besondere Bedingungen für die Annahme der Zustellung, Lieferung oder Leistung
	
	G, H
	
	


	Empfängerkategorien Liste C1

	
	
	
	

	Kürzel
	Empfänger
	
	
	

	A
	Banken zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs / Erhalt von Provisionen / Inkassotätigkeit und Weiterleitung an den Geschäftsherrn (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz)
	
	
	

	B
	Rechtsvertreter im Geschäftsfall (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz)
	
	
	

	C
	Steuerberater für Zwecke der Buchhaltung
	
	
	

	D
	Gerichte (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz)
	
	
	

	E
	Zuständige Verwaltungsbehörden, insbesondere Finanzbehörden (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz)
	
	
	

	F
	Inkassounternehmen zur Schuldeneintreibung  (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz; in das Ausland aber nur, soweit die Schuld im Ausland eingetrieben werden muss)
	
	
	

	G
	Lieferant / Geschäftsherr (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz)
	
	
	

	H
	allfällige Subagenten
	
	
	

	I
	Bundesanstalt "Statistik Österreich" für die Erstellung der gesetzlich vorgeschriebenen (amtlichen) Statistiken
	
	
	

	J
	(potentielle) Interessenten und Kunden (allenfalls auch in Drittstaaten ohne angemessenen Datenschutz)
	
	
	

	K
	gesetzliche Sozialversicherung
	
	
	

	 
	[bitte prüfen/vervollständigen]
	
	
	

	
	
	
	
	

	Empfänger  (Auftragsverarbeiter)

	Liste C2

	
	
	
	

	Kürzel
	Empfänger inkl Anschrift
	
	
	

	i
	[bitte prüfen/vervollständigen; zB IT-Dienstleister oder Cloud Anbieter] 
	
	
	

	ii
	 
	
	
	

	iii
	 
	
	
	

	iv
	 
	
	
	

	v
	 
	
	
	


-------

HINWEIS: DIESER ABSCHNITT IST NUR ERFORDERLICH BEI ÜBERMITTLUNG VON PERSONENBEZOGENEN DATEN IN DRITTLÄNDER AUSSERHALB DER EU

Kategorien von Empfängern in Drittländern (außerhalb EU), an die personenbezogene Daten offengelegt werden (inkl. Auftragsverarbeitung)
 

a. Kategorien der Empfänger sowie Übermittlungsort (Drittstaat, Internationale Organisation)
	Empfänger in Drittstaaten oder Internationalen Organisationen (aus Punkt 3.a.)
	Drittstaat (Angabe des Drittstaats, d.h. Staaten außerhalb der EU)
	Internationale Organisation (Angabe der intern. Organisation)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


b. Dokumentation der getroffenen geeigneten Garantien im Falle einer Übermittlung in Drittstaaten die nicht auf Art 45, 46, 47 oder 49 Abs 1 Unterabsatz 1 DSGVO erfolgt (vor allem wenn kein Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission vorliegt, keine Standardvertragsklauseln der Europäischen Kommission oder der nationalen Datenschutzbehörde verwendet werden oder genehmigte Zertifizierungsmechanismen in Anspruch genommen werden, keine Corporate binding rules zur Anwendung kommen (genehmigte verbindliche konzerninterne Datenschutzvorschriften), die Übermittlung nicht für Vertragserfüllungszwecke erforderlich ist oder keine ausdrückliche Einwilligung vorliegt): 

-------
D. Allgemeine Beschreibung der technisch-organisatorischen Maßnahmen

a. Vertraulichkeit
:

b. Integrität
:

c. Verfügbarkeit und Belastbarkeit:

d. Pseudonymisierung und Verschlüsselung:

e. Evaluierungsmaßnahmen:

Anhang: Empfänger von Mitarbeiterdaten

· Lohnverrechnung (extern)

· Sozialversicherungsträger (einschließlich Betriebskrankenkassen);

· Bauarbeiter- Urlaubs- und -Abfertigungskasse;

· Bundesamt für Soziales und Behindertenwesen (Sozialministeriumsservice) zB gemäß § 16 BEinstG;

· Finanzamt;

· Betriebliche Vorsorgekassen (BV-Kassen) gemäß § 11 Abs 2 Z 5 und § 13 BMSVG;

· Lehrlingsstelle gemäß §§ 12 und 19 BAG und Berufsschulen;

· Arbeitsmarktservice;

· Arbeitsinspektorat, Verkehrs-Arbeitsinspektion und Land- und Forstwirtschaftsinspektion, insbesondere gemäß § 8 Arbeitsinspektions-gesetz;

· Gemeindebehörden und Bezirksverwaltungsbehörden in verwaltungs-polizeilichen Agenden (Gewerbebehörde, Zuständigkeiten nach ASchG usw.);

· gesetzliche Interessenvertretungen;

· Betriebsärzte (soweit gegeben);

· Kunden und Interessenten;

· Bildungs- und Weiterbildungsanbieter;

· Wahlvorstand für Betriebsratswahlen;

· Organe der betrieblichen Interessenvertretung (insbesondere Betriebsrat gemäß § 89 ArbVG, Sicherheitsvertrauensperson nach § 10 ASchG, Jugendvertrauensperson gemäß § 125 ff ArbVG und Behinderten-vertrauensperson gemäß § 22a BEinstG); jeweils soweit vorhanden

· Betriebsratsfonds gemäß § 73 Abs 3 ArbVG (soweit gegeben);

· Rechtsvertreter;

· Gerichte;

· Gläubiger der Mitarbeiter/innen sowie sonstige an einer allfälligen Rechtsverfolgung Beteiligte, auch bei freiwilligen Gehaltsabtretungen für fällige Forderungen;

· mit der Auszahlung an die Mitarbeiter/innen oder an Dritte befasste Banken;

· von Mitarbeiter/innen angegebene Gewerkschaft mit Einwilligung der Mitarbeiter/innen;

· Mitversicherte;

· Pensionskassen;

· Versicherungsanstalten im Rahmen einer bestehenden Gruppen- oder Einzelversicherung;

· Betreiber der Betriebskantine, jeweils soweit im Unternehmen vorhanden.

� Die Rechtsgrundlagen (zB rechtliche Verpflichtung, Einwilligung, Vertragserfüllung, berechtigtes Interesse des Verantwortlichen) sind nach der DSGVO zwar nicht verpflichtend in das Verarbeitungsverzeichnis aufzunehmen. Im Sinne der Rechenschaftspflicht empfiehlt sich aber deren Nennung. Sollen Daten an Auftragsverarbeiter übermittelt werden, sind auch die Zwecke dieser Datenübermittlungen im Verarbeitungsverzeichnis zu dokumentieren.


� Im Verarbeitungsverzeichnis sind zwar Angaben zur Datenschutz-Folgenabschätzung nicht zwingend vorgesehen. Aus Gründen der Rechenschaftspflicht empfiehlt es sich aber, grundsätzliche Angaben darüber auch in das Verarbeitungsverzeichnis aufzunehmen.


� Eine Datenschutz-Folgenabschätzung ist nicht durchzuführen, wenn durch die Datenverarbeitung voraussichtlich kein hohes Risiko für die Rechte der Betroffenen besteht oder die Datenverarbeitungsart in der sogenannten „white list“ der Datenschutzbehörde gelistet ist (derzeit besteht noch keine „white list“).


� Bei Empfängern in Drittstaaten (speziell in den USA) empfiehlt sich eine namentliche Nennung des Empfängers.


� Verhinderung von (unbeabsichtigter) Offenlegung oder unbefugtem Zugang zu personenbezogenen Daten.


� Verhinderung von (jeweils unbeabsichtigter) Zerstörung/Vernichtung, Schädigung, Verlust und Veränderung von personenbezogenen Daten.
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